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des NaUunalretea XVl1, OelCl'lobungsperiode 

Nr. l{5{,I.J 

1987 -05- 2 0 A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Gaigg 
und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend regionale Sonderförderungsaktion Oberösterreich 

Im Rahmen der gemeinsamen regionalen Sonderförderungsaktion 

Oberösterreich wurden seit Ende 1984 bis Mai 1987 21 Förde­

rungsfälle positiv entschi~den und hiefür vom Bundesministerium 

für öffentltche Wirtschaft und Verkehr verlorene Zuschüsse 

von 38,601.250,-- Schilling schriftlich zugesagt. Von diesem 

Betrag gelangten im Jahr 1985 6,450.000,-- Schilling, im 

Jahr 1986 11,341.500,-- Schilling und bis Anfang Mai dieses 

Jahres 2,210.000,-- Schilling, also insgesamt 20,001.500,-­

Schilling zur Anweisung. Von den noch offene!! Förderungsver­

pflichtungen von 18,599.750,-- Schilling sind noch in diesem 

Jahr 12,837.250,-- Schilling zur Anweisung fällig, der Rest 

von 5,762.500,-- Schilling im Jahr 1988. Hiefür steheri im 

Bundesvoranschlag 1987 beim Ansatz "Regional-:- und strukur­

politische Maßnahmen, Arbeitsplatzförderung Oberöster­

reichische Problemgebiete" nach Abzug der in diesem Jahr bereits 

getätigen Auszahlungen von 2,21 Millionen Schilling nöch ein 

Restbetrag an Zuschüssen von 4,123.000,-- Schilling sowie ein 

Darlehensbetrag von 1,087.000,-- Schilling zur Verfügung. 

Darüber hinaus wurde die Geltung der gemeinsamen regionalen 

Sonderförderungsaktion Oberösterreich im Frühjahr dieses· 

Jahres auf die Region Steyr ausgedehnt und läuft vereinbarüngs~ 

gemäß bis Ende 1988, woraus noch in diesem Jahr weitere 

Förderungsverpflichtungen zu erwarten sind. 

Weiters haben Sie dem Land Oberösterreich am 20. Oktober und 

12. November 1986 und nochmals am 21. März 1987 angeboten, 
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durch Herabsetzung der Pörderungsvoraussetzungen sowie 

Förderungszusage ab fünf neuen Arbeitsplätzen in der gemein~ 

samen regionalen Sonderförderungsaktion den Kreis der 

Förderungswerber bedeutend zu erweitern. Nach den Erh~bungen 

des Landes Oberösterreich würden daraus zusätzliche 

F'örderungsausgaben von etwa 15 bis 20 Mio. S. pro Jahr 

entstehen, wovon die Hälfte auf den Bund entfiele. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

folgende 

A n fra 9 e 

1.) Aus welchen Mitteln bzw. zu Lasten welcher Voranschlags­

post werden Sie die heuer fälligen Förderungsv~rpflich~ 

tungen im Ausmaß von rund 7,7 Mio. S. einlösen, die Sie 

im Rahmen der gemeinsamen regionalen Sonderförderungs~ 

aktion Oberösterreich eingegangen sind? 

2.) Ist Ihr Angebot auf Herabsetzung der Förderungsvoraus~ 

setzungen in der gemeinsamen regionalen Sonderförderungs­

aktion Oberösterreich noch ~ufrecht? 

3.) Wenn ja, aus welchen Mitteln und zu Lasten welch~s 

Ansatzes wollen Sie neben der Abdeckung der Förde~ungs­

verpflichtungen aus dem Vorjahr und deri absehbaren 

Förderungen für die Region Steyr die zusätzlich zu er­

wartenden Mehrausgaben bedecken? 
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